
Entwicklungsprojekte mit PartnerInnen mehrerer Organisationen stellen hohe 
Anforderungen an das Projektmanagement. Eine Vielzahl unterschiedlicher Kulturen, 
Erwartungen und Arbeitsstile treffen aufeinander und müssen unter einen Hut 
gebracht werden.

In der Veranstaltungsreihe project(net)-working werden in einem angeneh-
men Frühstücksambiente unterschiedliche Themen zur organisationsüber-
greifenden Projektarbeit aufgegriffen. Im Mittelpunkt stehen der gemeinsame 
Erfahrungsaustausch und das gegenseitige Kennenlernen.

Website zur Veranstaltungsreihe:  
http://projectnetworking.factlink.net

Programm:

Mittwoch, 10. Mai 2006 von 09:00 - 11:15 Uhr

Baumannstraße 7/9, 1030 Wien

per Email: seethaler@communication-consultants.at 
per Telefon: +43 (1) 5874168-700  (kier communication)

Es ist Platz für maximal 15 TeilnehmerInnen.

Wann: 

Wo:

Anmeldung:

Anmeldefrist: 

Laden Sie ein zur 
Veranstaltungsreihe: 

Christian Henner-Fehr (CHF Kulturmanagement)

Andrea Sanz (beraterInnengruppe naschmarkt)

Max Harnoncourt (factline Webservices GmbH)

Ursula Seethaler (kier communication consultants)

Kleines Frühstück9:00

9:30 Networking für die Organisationsübergreifende Projektarbeit  
(Input von Sabine Prokop und Christian Henner-Fehr)

Meinungsaustausch10:15 - 11:15

Netzwerke werden in EU-Projekten immer öfter als Erfolg versprechende Lösung 
zur Sicherung von Nachhaltigkeit genannt. Netzwerke verknüpfen Menschen und 
Organisationen, mobilisieren innovative Potenziale und schaffen kreative Milieus für 
weitere Entwicklungen. Im Idealfall bringen sie nicht nur neue Kontakte, sondern auch 
neue Geschäfte.

Aber was sind Netzwerke? Soziale Netzwerke sind locker gekoppelte Handlungssysteme 
von Personen oder Organisationen. Sie ähneln in vielen Aspekten den im letzten 
project(net)-working thematisierten “communities of practice”: Wie diese braucht 
ein Netzwerk ein gemeinsames Ziel, gekoppelt an Wissen und Willen (wozu auch 
immer). Außerdem verfügt es über eine organisatorische Struktur, in der es zentrale 
AkteurInnen und peripher Beteiligte gibt.

Unter welchen Bedingungen funktioniert Networking? Was müssen NutzerInnen in 
die Netzwerke einbringen und welcher Nutzen kann sich aus einem Netzwerk erge-
ben? Beim nächsten project(net)-working wird Sabine Prokop (Kultur-& Kommunik
ationswissenschafterin, Künstlerin, langjährige Projektarbeiterin) als Gast über ihre 
Erfahrungen zu diesen Themen berichten und dabei die neuesten Untersuchungen 
über Frauennetzwerke einbringen.

Gemeinsam werden wir im Anschluss darüber diskutieren, wie sich Networking für 
die Organisationsübergreifende Projektarbeit nutzen lässt. Wie immer freuen wir uns 
auf einen inspirierenden Erfahrungsaustausch.

Networking für die Organisationsübergreifende Projektarbeit 

project(net)-working 
  Informations- und Netzwerkfrühstück

Nächster Termin
10. Mai 06 
zum Thema:


